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Antwort 
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Mögliche Standorte für eine Tiefenversenkung tritiumhaitiger Abwässer 
aus der Wiederaufarbeitungsanlage Wackersdorf 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Grüner, hat mit 
Schreiben vom 1. September 1988 die Kleine Anfrage namens der 
Bundesregierung wie folgt beantwortet: 


1. Hat der Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicher- 
heit die SchrifÜiche Frage insoweit richtig verstanden, daß mit der 
Frage die konkreten, von der BGR für geeignet befundenen Stand- 
orträume erfragt worden sind? 

Wenn ja, warum hat er dann nicht dementsprechend geantwortet? 


Ja. 

Die Bundesregierung beabsichtigt nicht, vor Abschluß ihrer Prü- 
fungen und ihrer Willensbüdung Standorträume oder möghche 
Standorte zu nennen oder auszuschheßen. Bei den Prüfungen 
werden u. a. Anforderungen aus nuklearspezifischer Sicht und 
solche, die sich aus der Raumordnung und Landesplanung stellen, 
zugrunde gelegt. Nach Abschluß der Standortraumauswahl sind 
Raumordnungsverfahren für konkrete Standorte durchzuführen 
und anschheßend ein Standort festzulegen, der dann ggf. näher zu 
erkunden ist. 


2. Ist die Untersuchung der BGR geheim? Welche Geheimhaltungs- 
gründe gibt es gegebenenfalls? 


Die Studie der BGR ist VS-NfD eingestuft. Diese Einstufung er- 
folgte aufgrund der Tatsache, daß in der Studie Untersuchungser- 
gebnisse - u. a. Seismik und Bohrresultate - verwendet wurden. 
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die dem Lagerstättengesetz unterliegen und deshalb nicht an 
Dritte weitergegeben werden dürfen. 


3. Welche sind die (mindestens) fünf Gebiete, die als geeignet befun- 
den worden sind? 


Auf die Antwort des Bundesministers für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit vom 8. August 1988 auf die Schrifthche 
Frage des Abgeordneten Weiss (Drucksache 11/2778, Seite 41, 
Frage Nr. 77) sowie auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen. 


4. Kann die Bundesregierung mit Sicherheit ausschließen, daß die 
ausgebeuteten Erdölfelder bei Rosenheim, ein Gebiet also, in dem 
auch Trinkwassergewinnungsanlagen der Landeshauptstadt Mün- 
chen liegen, für die Verpressung in Frage kommen? 

Ist dieses Gebiet in der BGR-Studie für geeignet befunden worden? 

5. Kann die Bundesregienmg mit Sicherheit ausschüeßen, daß die 
Versenkungsanlage einer Chemie- Firma in Moosburg, in der derzeit 
säurehaltige Abwässer versenkt werden, auch für die tritiumhaltigen 
Abwässer aus der WAA verwendet wird? 

Ist der Raum Moosburg in der BGR-Studie für geeignet befunden 
worden? 


Auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen. 


6. Wer wird bis wann eine Entscheidung über einen Standort für eine 
Tiefenversenkungsanlage tritiumhaltiger Abwässer treffen? 


Für den Fall, daß es bei der Tiefversenkung als Entsorgungsweg 
für die tritiumhaltigen Abwässer bleibt, sind Fachgespräche über 
die Anforderungen und die Bewertung von möghchen Standort- 
räumen erforderhch. Erst danach kann entschieden werden, ob 
und ggf. welche Standorträume im Hinbhck auf einen konkreten 
Standort weiter verfolgt werden. Es ist nicht kurzfristig abzu- 
sehen, wann die o. g. Prüfungen abgeschlossen sein werden. 

Nach Abschluß des Auswahlprozesses wird die PTB als Antrag- 
stellerin im Planfeststellungsverfahren nach § 9 b AtG einen 
Standort vorschlagen und für diesen den Sicherheitsnachweis 
führen. 


7. Welche sind die Prüfkriterien, die an die Standortauswahl angelegt 
werden? 


Auf die Antwort zu Frage 1 wird verwiesen. 
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